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£ie S3alencia=@pibemic in ßimct)

ftn ber grüfj', luenn man etroadjt
£>ört mon fdjon ein Sieb,

Taê ein'n ganj mefdjugge madjt
ocbcv fingt es mit!
bout Âreië einê biê put Ârcté adjt,
SBo man gebt uub ftefjt,
Selbft bie f (einen Minber, ja bie fingen
ats ©ebet: bafencia!"
S3afencia! fjeifet bic Sßarofe!

''Juin fjeigt jet.n mit S3afencia=Âoïjle,
'§ fjat S3alencia*Sdjnù=)el, Sßafenciäläfe,

S3afencta4ßubbing, bafencia =9Karjonnaife,

baleucta Sdjnfjc, bafencia=Eor|ettcu,
ba(cncia=bnbev, S3alencia=$etten!

Sludj oon beu Êcfeln, ba fjört mau 3 a!

Tie (et.ue Silbe oon baleucta!
beim $afe uub tm GCafé,

beim 3ce uub umt Tiner,
^n §öngg uub ant Simmatquai,
gm Sßiebetborf uub tu bev Gênge

£>ört man nur noct) bie länge

uon baleucta!

bei bev \HH'b;cit fingtV, bic braut
SDÎan fpielt'ê auf bev .Çxtrntonifa,

gafjrcn fauu mau aus bev §aut!
Ueberau" bafencia!!
3?m ftino uub per 9tabio,
,V'ber bfjouograpfj,
fefbft bic ©rofemamma,
bic miegt ifjr Cënfeffiub in Sdjlaf
mit bafencia!

SDlah fingt's auf ber Jungfrau,
mau fjört'« aufm Tolber,
eis brüllt's ber Scljnftcr, ber ônnb,
Tcr bergofber,
Unb neufiefj im S3urgtjöfjlt fjab'
Ta touvb icfj empfangen mit: bafencia.
bafeucia!
bon beut Efjöfi
mirft ein Soli,
mo auefj biê jebt noclj feiner bifdj!
bafencia!

i'te g'fjôrtê töne, eê tttentê ftöfjnc
Tvinu im 3urtfee mc giü'b!
Uub uufängft im Stabt=Tfjcatcr!
Tic Seut' tjab'n gfcfjriccn

fang im jmeiten, nein

im brüten Slït ber Soljengrin

ftatt (fffc: balencia!

SDian tanjt cS, mau fingt cë,

Uub uâcfjftcnê, ba bringt cê

Stfê ftricgsrnf bic .sSeilsarmcc!

Uub felbft am Sanb ift feine SRutj' -

$n Staffifon mefft mau bie 5htfj'
Dut balencia!
Uub eines Sageê im Tagbfatt!
boas lieft mau ba?

Mcrv Stünjli ftarb an bev balencia!
Gott SStMmtBt

Unsere Stabilität <p. V n (t)in (Hin

SfBenn ein Jfpnuê, fei'é nod) fo nt'eblt'dj,

retdjtidf) münbtid), fjernad) fdjrifttid)
pcojeftiert iff, iff eë ridjtig

baf cin ©eneralfiab öoltgeroidjtig

oermittelft feiner ©trategei,
bem ¦Jftnt bte nötig 5ßürb' oerlettj

£)ie (Elemente beugen

Slnfäfefidj beê testen befubausbru--
cfjeê ftanb in einer grofeen fdjroeijeri

fdjen Reitling fofgenbe intereffante sJio=

tij 511 lefen:

Ter ÜDcinifter ber öffentliche« Slr=

beiten fjat ftcfj auf ben befub begeben,

um perfönfiefj ben Umfang beê neuen

Sfuêbrucfjeê in Sfugenfcfjein git nefjmen.

T a r a u f fj i n tft biefer Sfitêbrudj

ftarf jurüefgegangerr. © 0 tt ft märe bie

(Semeinbe Tetjigno bon beut Saba*

ftrome bcbrofjt gemefen."

Gcnbfidj fdjeint, nadj beut fdjroeije

rifdjen bfatte 51t fdjfiefeen, ber ftarfe
üölann geboren 51t fein, ber ntdjt nur
bas bolf unb feilte güfjrer, fonbern
audj bie (£lemente im ftÜQtl 31t fjaften
toeif;. ^öffentlich faffen bie uon Gerb

beben, SBaffer, SSulfanen, Orfanen, 8a

miueu bebrofjtcu ©egenben fidj bci;ei

ten biefen ftarfen .Vcaun fommen, um
in 3nïunft alle Siaturfataftropfjeu ju
berljüteu. ~

2(ua ber höheren ^öchterftfjule

Setjrertn: SBie biete Sitten bon

5ßoefie unterfdjeiben miv?"

badfifdj (nadj längetem beftuuenj:
Treierfei!"

Sehtetin: kennen Sie mit biete!''

badfifefj: Tie Itjrifcfje boefie, bie

btamatifdje ."
Sehretin: 9ca uub bie ept .!"
badfifefj: Tie cpibemifdjc!"

*
hoch fchlimmer

bfarrcr: gräufein, fjaben Sie fidj
ben Sdjritt audj roofjf überlegt? Sic

miffen, bas betraten ift eine erttfte

Sadje?"
Glinge Taute: galuofjf, fterr 5ßfat=

tet abcv bas StÇenbfeiben ift nodj

biel cvnftev!" y,A
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In der Früh', Ivenn man erwacht

Härt man schon ein Lied,
Tas ein'n ganz meschugge macht

^cder singt es mit!
Pom Kreis eins bis zum Kreis acht,

Wo man geht und steht,

Selbst die kleinen Kinder, ja die singen

als iMbet: Balcneia!"
Paleneia! heißt die Parole!
Man heizt jetzt mit Valeneia-Kohle,
's hat Paleneia Schnitzel, Valeneiakäse,

Valencia-Pudding, Valencia Mayonnaise,
Valencia Schuhe, Valencia-Corsetten,
Valencia-Puder, Valencia Ketten!
Ancb von den Eseln, da hört man ^ a!

Tie letzte Silbe vvn Valencia!
Venn ^aß und im CafG
Venn Tee nnd mm Tiner,
^n Höngg und am Limmatquai,
Fm ^(iederdvrf uud in der Enge

Hört man nur uoch die Klänge
von Valencia!

Vei der Hochzeit singt's die Braut
Mau spielt's auf der Harmonika,
Fahren kann man aus der Haut!
Ueberall Valencia!!
^m Kino und Per Radio,
.V'der Phonograph,
sclbsl die Großmamma,
die wiegt ihr Enkelkind in Schlaf

mit Valencia!

Man singt's auf der Jungfrau,
man hört's auf'm Tolder,
Es bnillt's dcr Schuster, dcr Hund,
Tcr Vcrgolder,
llnd neulich im Burghölzli hah'
Ta ivnrd ich empfangen mit: Valencia.

Valencia!
Von dem Chöli
wirst cin Löli,
wo auch bis jetzt noch kcincr bisch!

Valencia!

Me g'hörts töne, es tueuts stöhue

Trinn im Zürisce die Fisch!

Und unlängst im Stadt-Theatcr!
Tic Leut' hab'n gschrieen

saug in? zweiten, nein

im dritten Akt der Lohengrin
statt Else: Valencia!

Mau tanzt cs, man singt cs,

Uud nächstens, da bringt cs

Als Kriegsruf die Heilsarmee!
Uud sclbsl am Land ist keine Ruh' -

^n Tlallikon melkt man die Kuh'
Mit Valencia!
lind eines Tagcs im Tagblatt!
Was licst mau da?

Herr Hnuzli starb an dcr Valencia!
Karl >Zli?Imar>r

Unsere P, Pachman»

Wenn ein Haus, sei's noch so niedlich,

reichlich mündlich, hernach schriftlich

projektiert ist, ist es richtig

daß ein Generalstab vollgewichtig

vermittelst seiner Strategei,
dem Amt die nötig Würd' verleih!

Die Elemente beugen

Anläßlich des letzten Vesuvausbrn-
ches stand in einer großen schweizcri

scheu Zcitung folgcudc intéressante Nanz

zu lesen:

Ter Minister der öffentlichen
Arbeiten hat sich ans den Vesuv begcbcu,

um persönlich dcn Umfang des ncucn

Ausbruches in Augenschein zu nehmen.

Daraufhin ist dieser Ausbruch

stark zurückgegangen. Son st wäre dic

Gemeinde Tcrzigno von dem Lava-

slrome bedroht gewesen."

Endlich scheint, nach dem schweizc

rischen Blatte zu schließen, der starkc

Mann geboren zn scin, der nicht nur
das Volk und seine Führer, sondcrn

anch die Elcmcnie im Zügel zu halten

weiß. Hoffentlich lassen dic von Erd
beben, Wasser, Vnlkanen, Orkanen, La

Wimm bedrvhtcn Gegenden sich beizei

len diesen starken Mann kommen, um
iu ./mknnft alle Naturkatastrophen zu

verhüten.

Aus der höheren Töchterschule

Lehrerin: Wic viele Arten voll
Pocsic unterscheiden wir?"

Backfisch liiach längerem Besinnen):

Dreierlei!"
Lehrerin: Nennen Tie mir dieu!'
Backfisch: Die lyrische Poesie, die

dramatische ."
Lehrerin: Na nnd die epi .!"
Backfisch: Die epidemische!"

Noch schlimmer

Pfarrer: Fränlein, haben Tie sich

den Tchrilt auch Wohl überlegt? Tie

wissen, das Heiraten ift eine ernste

Tache?"
Glinge Tame: Fawvhl, Herr Pfarrer

- - aber das Titzcmbleibcm ift noch

viel ernster!"
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